
Wirtschaft
Die Bilder der Videokamera gleichen
Szenen aus einem Bürgerkrieg,
stammen aber nur von der Abtei-

lung Betriebssicherheit: Bewaffnete Trupps
in grauen Uniformen stürmen die Werks-
hallen der Zementfabrik Angarzement in
Angarsk nahe der sibirischen Großstadt Ir-
kutsk. Die Angreifer schlagen Scheiben ein
und sperren anschließend die Firmenlei-
tung aus.

Anderswo geht es ähnlich zu: In Moskau
drängen 150 kräftige junge Männer mit
Baseballschlägern und Eisenstangen in die
Zentrale des Baukonzerns Raswitije. Zwar
rücken die Rabauken ab, als eine Hun-
dertschaft der Polizei aufmarschiert. Doch
das Unternehmen mit einem Marktanteil
von über 25 Prozent am Moskauer Woh-
nungsbau wechselt kurze Zeit später auf
wundersame Weise in die Hände eines
Finanzmagnaten.

Und in Chimki am Rande von Moskau,
unweit des Flughafens Scheremetjewo,
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Immobilienprojekt für die Moskauer Innenstadt
wird ein Immobilienunternehmen überra-
schend von einer Firma gleichen Namens
attackiert. Für eine Drohkulisse sorgen
auch dabei rauhe Kämpfer. Sie verschan-
zen sich hinter einem Stacheldrahtzaun.
Auf einem Schild steht als Visitenkarte:
„Sehr böser Wachdienst“.

Die Fälle illustrieren, dass der Begriff
„Feindliche Übernahme“ in Russland oft
wörtlich verstanden wird, ähnlich wie der
heute für Firmenjäger übliche Begriff „Rai-
der“, dessen Ursprung Überfall heißt.

Anders als in Westeuropa interessieren
sich die Angreifer meist nicht mal für das
Unternehmen selbst, sondern für dessen
Grundstücke. Viele der Landräuber bauen
auf erobertem Gelände Luxuswohnungen
für Neureiche. Damit lässt sich in boo-
menden Großstädten schnelles Geld ver-
dienen.

Da es vor allem ums Tempo der Über-
nahme geht, kommen bei russischen Ei-
gentümerwechseln bisweilen eher Muskel-
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: Schnelles Geld in boomenden Großstädten
als Aktienpakete zum Einsatz. Durchtrai-
nierte Rabauken heißen im russischen Rai-
derjargon „Landsknechty“. Hintermänner
schaffen diese Söldner aus Provinzstädten
dann per Bus oder Bahn zum Tatort.

Meist haben sie Weisung, ihren Opfern
nur Angst einzujagen. Es fließt zwar kein
Blut, aber die überfallenen Firmenwach-
leute werden mit Klebeband gefesselt 
und in einen Abstellraum gepfercht, wie
ein ukrainischer „Landsknecht“ berichtet.
Kommt die womöglich mit Schmiergeld ge-
bremste Polizei erst nach 40 Minuten, sitzt
der neue Firmengeschäftsführer bereits
korrekt gekleidet am Schreibtisch, ausge-
stattet mit gefälschten Firmendokumenten.

Die Moskauer Zeitschrift „Ogonjok“
veröffentlichte bereits Preislisten des grau-
en Gewerbes. 5000 bis 20000 US-Dollar
kostet etwa das Ausspähen eines Unter-
nehmens, 1500 Dollar pro Tag das Abhören
eines Mobiltelefons, die „Neutralisierung“
von Polizei und Staatsanwaltschaft schlägt
mit 30000 bis 60000 Dollar zu Buche.

Vor allem in der Provinz, wo die
Schmiergelder niedriger sind als in Moskau,
gehen Raider immer dreister vor. Russlands
Innenministerium unter seinem Chef Ra-
schid Nurgalijew schätzt, dass jede siebte
Firmenübernahme im größten Flächenstaat
der Erde mit illegalen Mitteln erfolgt.

Das Räuber-Gewerbe boomt. In den
vergangenen drei Jahren verdoppelte sich
nach Angaben des Innenministeriums die
Zahl der Ermittlungsverfahren wegen ge-

waltsamer Firmenübernah-
men auf 354. Experten des
Ministeriums schätzen das
Finanzvolumen allein für
das Jahr 2005 auf vier bis
sieben Milliarden US-
Dollar – bis zu 17 Prozent
aller russischen Firmen-
übernahmen.

Häufig wird einem Un-
ternehmer dabei wie im
Mafia-Thriller „Der Pate“
ein Angebot gemacht, „das
er nicht ablehnen kann“.
Hat die Offerte keinen
Erfolg, lassen Gangster
Schiedsgerichte schmieren,
Aktienregister oder Kauf-
verträge fälschen.

Im Gebiet Tscheljabinsk
östlich des Ural-Gebirges
verschwand zeitweise eine
Festplatte mit Unterneh-
mensdaten aus dem Katas-
teramt. Als der Datenträger
wieder auftauchte, hatte
das Magnitogorsker Stahl-
werk eine neue Aktionärs-
liste – und somit neue
Eigentümer.

Hintergrund: Die meis-
ten Aktienverzeichnisse
existieren in Russland le-
diglich als elektronische
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I N V E S T O R E N

Feindlichste Übernahmen
Mit Schlägertrupps und Schmiergeld betreiben organisierte 

Kriminelle in Russland ein brutales Geschäft: 
Firmen werden mit aller Gewalt zur Aufgabe gezwungen.



Minister Nurgalijew, Präsident Putin
Kampf gegen die „Landsknechty“
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Datei, entsprechend einer gesetzlichen
Vorgabe.

Mit solchen Tricks sind in Russland nach
offiziellen Schätzungen mehr als 170 Rai-
der-Teams aktiv, manche freischaffend, an-
dere von Unternehmen gar festangestellt.

„Die sind hochprofessionell“, sagt Wla-
dimir Owtschinski, Ex-Chef von Interpol in
Russland. Banden wie die „Tambower
Gruppierung“ in St. Petersburg, so der Ge-
neralmajor a.D. der Miliz, funktionierten
„wie die Cosa Nostra in Italien“ – mit Ana-
lysezentrum, Anwalts-Teams und Kopfjä-
gern für die Rekrutierung des Nachwuch-
ses. Besonders begehrt: schlecht bezahlte
Staatsschützer.

Immer häufiger, so der Kriminalist,
attackieren die Angreifer Betriebe der rus-
sischen Rüstungsindustrie. So hätten sie
sich schon das Unternehmen Basalt in St.
Petersburg angeeignet, das unter anderem
Teile für die tragbaren Flugabwehraketen
„Igla“ liefert.

Nach Schätzungen russischer Geheim-
dienste sind bereits mehr als 200 Rüs-
tungsbetriebe in das Visier organisierter
Angreifer geraten. Die Raider seien daher
„eine Bedrohung der nationalen Sicher-
heit“, sagt Owtschinski.

Nur selten müssen sich Firmenräuber
vor dem Gesetz verantworten wie Pawel
Fedulew in Jekaterinburg, Geschäftsmann
und Ex-Abgeordneter des Regionalparla-
ments. Im November vergangenen Jahres
wurde er in einem Fitness-Studio verhaftet.
Der durchtrainierte „Bisnesmen“ soll mit
Hilfe bewaffneter Trupps ein Großhan-
delszentrum unter seine Kontrolle gebracht
haben. Angeklagt ist er unter anderem we-
gen des Anzettelns von „Massenunruhen“.
Darauf stehen bis zu 20 Jahre Haft.

Inhaftiert wurde im Februar auch Was-
silij Boiko in Moskau, bekannt als „König
der Raider“. Der 48-jährige Chef einer Fir-
ma namens „Ihr finanzieller Fürsorger“
hatte sich auf dubiose Weise 40000 Hektar
im Moskauer Umland angeeignet.

Der bieder wirkende Brillenträger mit
dem Buchhaltercharme hatte getönt, er
werde westlich von Moskau eine Art
Schweiz des Ostens schaffen, mit Fünf-
sternehotels, Golfplatz und Safaripark –
wenn auch ohne den Schweizer Rechts-
staat. Die Staatsanwaltschaft beschuldigt
ihn des schweren Betruges und der Geld-
wäsche. Ihm drohen bis zu 15 Jahre Haft –
wenn er denn je verurteilt wird.
Fachmann Owtschinski weiß, weshalb
selbst rabiate Raider selten vor Gericht lan-
den. Jahrelang habe in der russischen Poli-
zei die Devise geherrscht, man wolle sich
„in den Streit von Wirtschaftssubjekten
nicht einmischen“. Der Staat verzichtete
auf den Schutz des Eigentums. Die orga-
nisierten Kriminellen würden dabei häufig
aufgefangen von „korrupten Netzen in den
Rechtschutzorganen“.

Als einen der erfolgreichsten Firmen-
eroberer außerhalb Moskaus sieht Ow-
tschinski den Boss des Konzerns Russian
Business Estate (RBE), Andrej Schokin, in
Samara. Durch Freundschaft mit dem in-
zwischen abgetretenen Bürgermeister Ge-
orgij Limanski seien Schokin „nach Raider-
Art“ 238 Immobilien zugeschanzt worden,
darunter der Hafen der Wolga-Stadt, so
Owtschinski, 

Schokins Machenschaften beschäftigten
kürzlich den Sicherheitsausschuss der
Staatsduma – auch wenn der Verdächtige
die Aufregung der Moskauer Sicherheits-
d e r  s p i e g e l 3 5 / 2 0 0 7
experten gar nicht verstehen kann. Er be-
teuert, er sei „kein Raider“, sondern nur ein
„Kämpfer für zivilisiertes Business“. Mit
dem Ex-Bürgermeister Limanski, in dessen
Amtszeit die massive Expansion seiner Fir-
ma RBE fällt, habe er lediglich eine „nor-
male Partnerschaft“ gepflegt, sagt Schokin.

Bei all diesen dubiosen Deals erwischt es
nicht nur russische Firmen. Ein Anruf aus
Moskau schreckte im Frühjahr den indi-
schen Geschäftsmann Rajesh Galani in
London auf. Eine Wachfirma namens
„Faust“ hatte gerade ein Warenlager des
Inders im Moskauer Norden gestürmt und
Dokumente aus einem Safe entwendet.

Im Gefolge der Sturmtrupps waren in
Galanis Unternehmen vermeintliche neue
Eigentümer eingedrungen, die verkünde-
ten, sie wollten dort das Büro eines Duma-
Abgeordneten eröffnen. Der Volksvertre-
ter, der unter Korruptionsvorwürfen
zurückgetretene Ex-Bürgermeister von
Wladiwostok, gab derweil den Ahnungs-
losen.
Hardliner in den russischen Rechts-
schutzorganen fordern nun schärfere Ge-
setze gegen Wirtschaftskriminelle, deren
Vermögen sie beschlagnahmen lassen wol-
len. Solche Vorschläge debattiert derzeit
im Kreml eine Arbeitsgruppe, die Präsi-
dentengehilfe Wiktor Iwanow leitet. Der
Afghanistan-Veteran und Putin-Vertraute
war Vize des Inlandsgeheimdienstes FSB.
Er gilt als Verfechter eines harten Kurses.
In der Kreml-konformen Duma wächst da-
bei die Bereitschaft zu rabiaten Maßnah-
men. Der Abgeordnete Wladimir Semago,
selbst Opfer einer feindlichen Übernahme,
fordert die „Methoden der Opritschnina“.

Die Opritschnina, eine Kampftruppe des
Zaren Iwan des Schrecklichen, sollte im
16. Jahrhundert die Macht der Feudalher-
ren beschränken. Doch der gesetzlose Or-
den unter dem Zeichen eines Hundekopfs
mutierte bald zu einer gefürchteten Trup-
pe von Mördern und Räubern, letztlich
auch eine Art Vorläufer der Stalinschen
Geheimpolizei. Uwe Klussmann
65



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


